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Gedenkveranstaltung zum 70. Todestag von
Clemens-Högg
März 1945 – also vor ziemlich genau 70 Jahren – verstarb nach un-
endlichen  Qualen  der  Gründer  der  Augsburger,  Neu-Ulmer  und  sch-
wäbischen Arbeiterwohlfahrt, Clemens Högg, im Konzentrationslager Ber-
gen-Belsen. Im Rahmen einer Feierstunde im Augsburger Rathaus gedachte
die AWO Schwaben zusammen mit den Städten Augsburg und Neu-Ulm seines
außergewöhnlichen  Einsatzes  für  eine  gerechte  Gesellschaft.  Sein
grausamer Tod soll uns auch künftig Mahnung dafür sein, für Frieden
und Gerechtigkeit sowie konsequent gegen den alltäglichen Rassismus in
unserer Gesellschaft einzutreten. Wir danken allen, die die AWO und
ihre sozialen Aufgaben bei der Gedenkveranstaltung im Goldenen Saal
des Augsburger Rathauses vertreten haben. Ganz besonders aber auch den
Gliederungen und Einrichtungen, die im Rahmen der Wochen gegen Rassis-
mus im März mit vielen Aktionen Flagge gezeigt haben.

 

Herr Bürgermeister Obert aus Neu-Ulm, der mit seinen Worten Clemens
Högg ebenfalls die Ehre erwies.
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siehe auch:

http://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg/Sie-demuetigten-ihn-bis-i
n-den-Tod-id33327467.html
http://www.awo-schwaben.de/:awo-praesidium-ehrt-clemens-hoegg

 

Clemens Högg – Kurzbiographie

1880 – 1945

Clemens Högg wurde am 20. November 1880 in Wurzach geboren. Dort er-
lernte er das Schmiedehandwerk und nach der obligatorischen Wander-
schaft zog er nach Ulm und wurde dort Mitglied des SPD-Parteivorstan-
des. 1911 gründete er die Neu-Ulmer SPD als selbständige Sektion. Bei
Kriegsausbruch im Jahre 1914 wurde Clemens Högg zur Artillerie in Neu-
Ulm eingezogen. Ein Kriegseinsatz folgte. 1916/1917 leistete er Ar-
beitsdienst bei der Fa. MAN in Augsburg und knüpfte erste Kontakte zur
Augsburger  Sozialdemokratie,  die  seinen  weiteren  Lebenslauf  bes-
timmten. Noch blieb er aber Ulm und Neu-Ulm treu. Von 1919 bis 1920
übte er das 2. Bürgermeisteramt in Neu-Ulm aus. Er wird 1919 auch Stad-
trat und bereitet mit anderen die Gründung der Neu-Ulmer Arbeiterwohl-
fahrt im Jahre 1922 vor. Im selben Jahr zieht er nach Augsburg. An
seine Neu-Ulmer Zeit erinnert ein 1983 ihm im Stadtteil Pfuhl gewidme-
ter  Weg.  Und  die  Neu-Ulmer  Arbeiterwohlfahrt  benennt  1985  ihr  
Geschäftsstellenanwesen in der Glacisstraße in Clemens-Högg-Haus.

siehe auch historisches Dokument: Clemens Hoegg Haus der Neu-Ulmer AWO
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